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81 Sanfte, $anPto.üdtnnft („9Jteifterbl«tt") Dtr.

in einem eigenen ©efetj ober befonberett äibfcfjnitt be§

ffabritgefeheS unb jmar itacE) ooraufgegangener Seoifion
nicht blo§ be§ 2Irt. 34 ber SunbeSoerfaffung, fonbern
auch beS 2Irt. 31, womit erft ootie Klarheit gefdfaffen
ift. Sie Serfamtnlung ftimmte biefett Ausführungen
nnb $f)efen einftimmig ju.

Satttottaler n^^cn^cUifrijer ©pettglernteifter=Serbattb.
Am 21. April abfjin non oormittagS 10 llijr bi§ abenbS
5®/t Ltljr tagte im „Soweit" in fp e r i § a u ber fantoitale
©penglermeifteroerbanb betjufS ©ettehmigung ber Statuten
unb be3 SRiitimaltarifS. Sie bezügliche SiStuffion mürbe
reichlich benü^t, um mögtictjft allen gerecht ju werben.
©3 (jaben fiel) bann auch oon ben 37 ejiftierenben 9Rei=

[tern 35 befinitio als SerbanbSmitgtieber unterzeichnet.

ÎPggettbitrgifdjc ©etuerûenuSftclluug. Am 5. bieS

würbe in SBattwil für bie auf bie ©röffnung ber Kobern
fee=£oggenburgbahn ju ueranftattenbe toggenburgifdfe
Ausstellung eine Siebjefjner-Jtommiffion gewählt uitb an
beren ©pihe [perr Arnolb £>artmann=2Birth in SBattwil
gefteUt.

SrnudpurtntittebAubfteltnug in Sern. 3'» ©ommer
1910 wirb itt Sern ber internationale ©ifenbafynt'ongrefj
zufammentreten, ber jeweiien bie Spieen ber großen
Sahnoerwaltungett ber SBelt oereinigt. Ser tetjte ber*

artige Kongreß tagte in Sffiaftjington. 3n ben Greifen
ber Sunbe3bahnen würbe man e3 nun begrüfjen, wenn
bie oont Sertetjrloerein Sern angeregte Sran3portmtttel*
Aufteilung ober eine Aufteilung betreffenb elef'trifcljen
Sahnbetrieb nic£;t in Serbittbung mit ber jSdjweijerifc^en
Sanbeslaufteltutig in Sern (1912 ober 1913) oeranftattet

würbe, fonbern 1910, auf bett 3eitpunt't, ba ber ©ifew
babufottgrej) in Sern tagen wirb. SRan fagt fict), bag
biefer Anlaj) für eine folclje Aufteilung weitaus geeig=
neter wäre als bie SanbeSauSftettung.

(.fvotr.) Sei ber Allgemeitteu Aufteilung Pott @r=

ftitbititgeit ber Sleittiubttftric (räumlich tleiner ©rfinbun*
gen) ift bereits ein großer Seit beS oorffanbenen Sauntet
buret) fütjrenbe [firmett alter ©efcljäftfmeige in Anfprucl)
genommen. ®s> mufj fetjarf beroorgefjoben werben, bajs
ber Au3bruct „Sleinittbuftrie", wie eS in bem profpett
in näherem bargetegt ift, t'eineSwegS bie ©rofjbetriebe
auffliegt, fonbern [ich tebigtief) barauf bezieht, bah öa§
Probuft ber ©rfinbttttgen räumlich eine gewiffe ©röfje
nicht überfct)reiten [oll. Semgemäfj fm&en fict) auch bie
grofiinbuftrietten [firmen (Allgemeine @teütrizität§=@efell=
fetjaft Seoené, Subwig Soewe & ©o., £iambitrg=Amerita*
Sittie, Otorbbeutfcher Slopb, £anb= unb ©ee=Sabelwerte,
Seuher ©a3*9Rotoren*3abrit ic.) gahtreief) an ber Sei*

tung unb Sefd)ictung beteiligt. 3" Sîûct'ftd^t auf bie

überragenbe Sebeittung, bie bie Aufteilung für ba§
gefamte patentwefen befiijt, ftnb neuerbittgS auch bie
Sorfitjenben ber 3 patentaitwaIt§öeruf§=£>rganifationen,
nämtich: bes> SerbanbeS beutfeher Patentanwälte, ber
Sereinigung beutfeher Patentanwälte unb beS beutfe^en
PatentanwattS'SunbeS bem Komitee beigetreten.

Sie Anmeldungen jur atuSftetlung, bie am 15. 3uni

A.*@. Zürich (SRetropot).
eröffnet wirb, oermittett bie Patentbant' ©oitfibentia

Umdtkdenes.
.fpaubfertigfeitbiiutcrricht ttttb Serufbtonljl. (Sorr.)

SBaclfenbeS 3otereffe wirb auch in ben ft.galtifct)en Schulen

JVîuitgrblicli«r sind Cifgresipn atissch!i«islkh nur an Justaîlafeure und WidirV^Känfer.
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«l JAkstr.schwkiz. HnRdw.-MítAUg („Msistervlalt") Sir.

in einem eigenen Gesetz oder besonderen Abschnitt des

Fabrikgesetzes und zwar nach voraufgegangener Revision
nicht blos des Art. .84 der Bundesverfassung, sondern
auch des Art. 31, womit erst volle Klarheit geschaffen
ist. Die Versammlung stimmte diesen Ausführungen
und Thesen einstimmig zu.

Kantonaler appcnzellischer Spenglermcister-Verband.
Am 21. April abhin von vormittags 10 Nhr bis abends
5^/> Uhr tagte im „Löwen" inHerisau der kantonale
Spenglermeisteroerband behufs Genehmigung der Statuten
und des Minimaltarifs. Die bezügliche Diskussion wurde
reichlich benützt, um möglichst allen gerecht zu werden.
Es haben sich dann auch von den 37 existierenden Mei-
stern 35 definitiv als Verbandsmitglieder unterzeichnet.

MMêNWg5MSêtt.
Toggenbnrgische Gewerbeausstellung. Am 5. dies

wurde in Wattwil für die auf die Eröffnung der Boden-
see-Toggenburgbahn zu veranstaltende toggenbnrgische
Ausstellung eine Siebzehner-Kommission gewählt und an
deren Spitze Herr Arnold Hartmann-Wirth in Wattwil
gestellt.

Transportmittel-Ausstellung in Bern. Im Sonnner
1310 wird in Bern der internationale Eisenbahnkongreß
zusammentreten, der jeweilen die Spitzen der großen
Bahnverwaltungen der Welt vereinigt. Der letzte der-
artige Kongreß tagte in Washington. In den Kreisen
der Bundesbahnen würde man es nun begrüßen, wenn
die vom Verkehrsverein Bern angeregte Transportmittel-
Ausstellung oder eine Ausstellung betreffend elektrischen
Bahnbetrieb nicht in Verbindung mit dersSchweizerischen
Landesausstellung in Bern i.1312 oder 1313) veranstaltet

würde, sondern 1913, auf den Zeitpunkt, da der Eisen-
bahnkongreß in Bern tagen wird. Man sagt sich, daß
dieser Anlaß für eine solche Ausstellung weitaus geeig-
neter wäre als die Landesausstellung.

(.Korr.) Bei der Allgemeinen Ausstellung von Er-
findnngen der Kleiuindustric (räumlich kleiner Erfindun-
gen) ist bereits ein großer Teil des vorhandenen Raumes
durch führende Firmen aller Geschäftszweige in Anspruch
genommen. Es muß scharf hervorgehoben werden, daß
der Ausdruck „Kleinindustrie", wie es in dem Prospekt
in näherem dargelegt ist, keineswegs die Großbetriebe
ausschließt, sondern sich lediglich darauf bezieht, daß das
Produkt der Erfindungen räumlich eine gewisse Größe
nicht überschreiten soll. Demgemäß haben sich auch die
großindustriellen Firmen (Allgemeine Elektrizitäts-Gesell-
schaft Revend, Ludwig Loewe äb Co., Hamburg-Amerika-
Linie, Norddeutscher Lloyd, Land- und See-Kabelwerke,
Deutzer Gas-Motoren-Fabrik w.) zahlreich an der Lei-
tung und Beschickung beteiligt. In Rücksicht auf die

überragende Bedeutung, die die Ausstellung für das
gesamte Patentwesen besitzt, sind neuerdings auch die
Vorsitzenden der 3 Patentanwaltsberufs-Organisalionen,
nämlich! des Verbandes deutscher Patentanwälte, der
Vereinigung deutscher Patentanwälte und des deutschen
Patentanwalts-Bundes dem Komitee beigetreten.

Die Anmeldungen zur Ausstellung, die am 15. Juni

A.-G. Zürich (Metropol).
eröffnet wird, vermittelt die Patentbank Confidentia

llmchieaenes.
Handfertigkeitsnnterricht und Berufswahl. (Korr.)

Wachsendes Interesse wird auch in den st.gallischen Schulen
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